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Kulturbegriff heute

•  Pluralität jeder Gesellschaft

•  Beträchtliche Variationen innerhalb einer 

„Kultur“

•  Kultur ist ein Prozess

•  Kulturbegriff deshalb flexibel

•  Kultur hat Einfluss darauf, wie ein Mensch 

Kranksein erlebt




„Culturally competent care“

•  „kultursensible Versorgung“, kulturelle Kompetenz

•  besondere Form der sozialen Kompetenz

•  Eingehen auf soziale, kulturelle, religiöse Besonderheiten 

und deren Einfluss auf Gesundheit und Krankheit

•  Verbessert Arzt/Ärztin-PatientInnen Beziehung
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•  Erhöht PatientInnenzufriedenheit

•  Verbessert „health outcomes“

•  Wirkt gegen Stereotypisierungen und gegen 

Diksriminierungen

•  Liefert keine „Rezepte“

•  Welt der Biomedizin und Lebenswelt der Patienten klaffen 

oft weit auseinander






Vorsicht ... 

•  Stereotypisierungen 
•  Kultur ist nicht gleich „Rasse“ 
•  „Kultur“ wird auch missbräuchlich verwendet
(„Kulturalisierung“) 

•  Ökonomische und politische Aspekte von 
Gesundheitsversorgung nicht vergessen 

•  Soziale und strukturelle Ungleichheit 



Erklärungsmodelle von Krankheit�
 „explanatory models of disease“


•  Wie erklären Menschen ihre Krankheit?

•  Was sehen sie als Ursache?

•  Was bedeutet diese Krankheit für sie (Kranksein)?

•  Was fürchten sie dabei am meisten?

•  Welche Vorstellungen gibt es zu Therapie und 

Prognose?

Arthur Kleinman, Harvard University




„Diversity“ an der Meduni Wien


•  Umsetzung im neuen Medizincurriculum

•  Qualifikationsprofile der Med. Universitäten

•  AbsolventInnen müssen bereit sein „auf 

medizinisch relevante geschlechts-
spezifische, soziale und kulturelle 
Unterschiede einzugehen“ (MUW 2010:52


•  Universitätsweite Strategie des “diversity 
managements”




http://www.meduniwien.ac.at/homepage_relaunch/index.php?id=1654 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